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Tager-Nundschau.
Der ftaiftr in Kntfu.

Iltrlu,  I April. Der Mnijtr desachte heul» nachmittag beit
|Kjl>arf Monrepo», wo die Freilegung de» Tempels von Lar-
jaula*u<uumen worden ifl. Der fiaifer besuchte sodann die
pedungen bei Ülorißo, wo bei der Fortseßnng der
timgen am Gorgotempei beule neben zwei tadellos er.
nun icharsfantigen Iriglyphen auch die erste Melope zum Br» .
»tarn, wodurch die Architekturde» Tempel» wesentlich vervoll.

»«Wist, da dadurch die Breite meßhur wird. Auch Fragmente
kur Alieder de» Baue, wurden ausgegraben. Zugegen waren
glicheMitglieder der griechischen ttonigsjamilie sowie Graf

l mit tSemabtin, Da» Wetter war schon. Für die Abend-
I auf Achilleion waren geladen alle Mitglieder der iöniglichen
pili« sowie der Gesandte Bros Luadt und Bemahiin,

i Prinzenpanr Heinrich von Preußen in Argeniinien.
| 8iitu » » Aire » , 1 . April, Al» der Zug die Station Pa-

, polsterte, wurde da» Prinzenpaar Heinrich oon Preußen oon
l Miiarsliegerschulebegrüßt. Fünf Flugzeuge begleiteten den
", DieBahnstrecke entlang. Der Prinz sprach dem Schuldirektor
Im Glückwunsch über die Leistungen au», — Die argentinische
wie rühmt da» demokratische Austreten de» Prinzen Heinrich,
s im allgemeinen bürgerliche Kleidung trägt , und die „Karton“
L man erobere Argentinien leichter mit liebrnomürdtgem
sein und demokratischer Einfachheit, als mit ossiziellemGe-
M'

Km  Albanien,
>durazzo.  Der Ministerrat hat beschtossen, oon den Regie-
um 9,fierreich.Ungarn» und Italien » die Entsendung je eine»
bat» für die Ministerien der Post, Ielcgrapl,en . vessentliche»
peilen und der Finanzen zu erbitten,
1 lurazzo.  Zwischen der albanischen Regierung und dem
DäirdifchenMajor Thomson, der seiner Zeit vom Fürsten zum

noidemlichen Beneralbeoollmächligtenfür storitza und Arggro
tro ernannt wurde, und der auch nach dem Epiru» abgegangen

Isiirdin der letzten Zeit >n der Behandlung der Epiruosrage Met-
»««oerfchiedenheiten ausgetaucht, E» besteht jedoch die Hoss-
ß«, daß die Differenzen bald geschlichtet werden und Thomson,
m wettnole, vrgonisationstalent bereit, in Batzona hervor-
mde, geleisteth«t. Albanien erhalten bleib«,

I 8 om, ll, April. Hiesige Blätter , unter denen sich auch der „Ce-
f ' befindet, melden, daß sich unter den Albanern groß« Unzn-
'mheit mit dem neuen Herrscher geltend macht An» vertrau-
i Mitteilungen einer hochgestellten Persönlichkeit geht hervor,

| man dem Fürsten vorwirjt , er sei zu sehr mit dem ästerreichj.
I »nh italienischen Herrjcherhau» verschwägert und vernach-

ß« die wirklichen Interesse» Albanien», Die Albanier ver-
, non her Bormundschast Europa» gänzlich befreit zu wer-

l diesemache sich jedoch seit dem Eintresje» de» Prinzen zu
te nur nod) fühlbarer. Auch herrsche große Unruhe darüber,
i AiiiieimI. noch immer nicht den berühmte» Aibanesensührtr
MirBei, in Freiheit gesetzt hat . der allein er fertig bringen
Irdr, die Griechen au» dem Lande zu treiben. Da» Blatt
I «nnn" erklärt weiterhin, daß sich in Albanien eine allgemeine
fiiandsbewegung vorbereitet. Auch werde binnen kurzem eine
Imntionaie tkspeditlän nach dem Epiru» stattlinden, damit dort

lürdmmg wiederhergestellt werde, iWenn auch die Mitteilungen
I rnmifchenBlätter manche» Wahre enthalten mögen, sp ist dochJherRichtigkeit dieser letzten Informativ» stark zu zweifeln,
■Kch.>

ftMitAltttUng« .
I Berlin. Am gestrigen 99. Geburtstage des ersten Kanzlers
) deutschenReiche» wurden an dem Denkmal aus dem Königs«
HvieleKränze niedergelegt.
! KeinWechsel Im Neichsmllliärgerlchl. Die Meldung oon dem
potftcljcnbenRücktritt des Präsidutten de» Reichsmilltärgerichts
Men; v, Kirchbach und dessen Ersatz durch den General von
Vlwitz ist laut „Tag " grundlos.

Bniin. Der bisherige llhespräsident der Oberrechnungs-
^mrr und des Rechnungshofesde» Deutschen Reiches. Wirklicher
ikmu'r Rat v. Magdeburg in Potsdam erhielt die Brillanten
vAeten Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub und der tönig«
»Krone.
Berlin. Die Rührigkeit der schon vor einiger Zeit ausgetauchten

Dnichtewird bestätigt, daß aus Vorschlag des Reichskolonialamt?s
W ttiihcren Reich»kommtsfarKarl Peter » eine Pension als An.
WEn^ung hir seine den, Reiche geleisteten Dienste in Ostasrikawird.

B«m. Da» Befinden de» Papste» ist entgegen ander»iauten
Meldungen durchaus befriedigend. Er arbeitete Dienstag bis

UUHrnormittag» mit dem Kardinal.Staatssekretär und empfing
^ann „underte von Personen, .

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

viedrich. den 2. April 1914.
lieber den Einzug der Unterosfizierschule in

kkneue Garnison Wetzlar  wird uns von dort berichtet:
$*» L>5 Uhr traf ber Eixtrazug mit der Unteroffizierschuiein
l rr'chgeschmücktenWetzlar ein. dessen Bewohner sich freuen.
1nunmehr44 Jahren endlich wieder eine Garnison zu erholten,
« sie von 1H15—1870 die 8. Jäger in ihren Mauern gehabt.
'' '«NftrndemSpiel zogen die Truppen d" rch die Bahnhofstraße.

Lahnstraße. Krämergasse. tLck' warzadiergasse zum Dom
> nier fand eine Begrüßung di.rch den stellvertretenden
kSrrmeistkr. den ersten Beigeordneten 5) i e p e statt, die in ein

JLDJ‘ den Kaiser a,,»klang. Der Kommandeur der Unterossi.
r "M. Cbiritlcutnomn. Wurmb.  erwiderte in warmen War-

^loß mix einem ihoch aus die Stadt Wetzlar, hieraus
. .*?ê liii) die vier Kvinpagnien zum Abmarsch und mit.. . . - Um

8 Uhr fand ltn Lchützengartenein Festmahl für das Ossizierkorps
und die Beamten der Unteroffiziersch ile statt. Zur gleichen Zeit
waren Unteroffiziere und Mannschaften in der Kaserne von oer
Stadt zu einem Abendessen geladen. — Das imposante neue Ka«
sernement der Unterosstzicrschuiedeiindet sich an der Frank¬
furter Straße in dominierender l!age und kann eine Zierde Wetz¬
lars genannt werden. Es wurde dank dem Einfluß und weitgehen,
den Entgegenkommender Königlichen Intendantur des 18. Armee¬
korps und des preußischen Kriegsmtntstelir'ms der Stadt möglich,
ein Wert zu schassen, nicht im Ztaserncnstii. sondern als ein solches,
das sichh, seinem Charakter in das alte Wetzlarcr Stadtbild und
das der Landschaft einsügt. Die Bauteil sind bestimmt für die
Unterbringung non vier Kompagnien und gruppieren sich um
einen 22 000 Quadratmeter großen Ererzierplatz. der nach Norden.
Osten und Süden voi> den beiden je 150 Meter langen Mann-
schaitsgebäudenund der 70 Meter langen Turn - und Exerzierhalle
eingelchlossen wird. An das lüdiiche Mannschaftsgebäude reihen
ich das Wiltschastsgebäudean. das die Unterossizier- und Mann-
chostsknchen enthält. Westlich vom Wirtschaftsgebäude ist dos
Stabsgebäude, dem das Wacht- und Arresthaus vorgelagert ist.
An dein westlichen Abhang des Grundstücksgegen das Lahntal
smd errichtet das Kommandeuraebäude und in der Are des
Exerzierplatzes die Ofsizierlpeiseannalt. Zn der Südostecke de»
Gn .ndftücks befinden sich drei Familienwohnhäuser für verheiratete
Unteroffiziere und Beamte. Die Baukosten der ganzen Anlage, die
sich auf 1739000 .8 bezifferten, wurden nicht überschritten.

P r o m e n a d e - K v n z e r t. Die Musikkapelle des Pionier-
Bataillons Nr . 25. unter Leitung des Obermufikmeijlrrs Eisold,
wird aus Anordnung des Kommandeurs Herrn Major Müller an,
kommendenSonntag bei günstigem Wetter mittags oon ' .12 bis

1 Uhr auf dem Landeptatze am Rhein ein Promenade -Konzert
geben.

R h e , n - D a mp f f chi f f a h r t. Die Niederländer Dampf,
chiffahrt hat. dem Wunsche vieler Passagiere Rechnung tragend,
iir die kommende Schnellsahrtsfalson. welche mit dem 1. Mai er¬

öffn« wird, zwei neue Briickenstationcnerrichtet und zwar in Re¬
magen und in Rolandseck Oberwinter. — Um den, Sonntagsver-
kehr gerecht zu werden, ist ein weiteres Sonntags Boot eingelegt
und zwar soll Boot „Hollandia". welches bekanntlich ein sehr
,roßes Oberdeck und die meisten Schlafkabinen zur Durchreise nach

Rotterdam hat. Sonntags morgens 9.15 Uhr von Mannheim. 1.25
Uhr ob Biebrich verkehrend mit den Zwischrnflationen bi»
St . Goarsdaufen fahren, von wo es dann 4.30 die Rückreise bis
Mainz wieder antritt

Der Auftrieb oon Fohlen  auf die Rettbergsau soll,
wenn da» Wetter gut bleibt, am 25. Mai erfolgen.

Zn der Turnhalle de» Turnverein» qegr. 1846 findet am
Sonntag , den 5. April, nachmittag» 2% Uhr ein Zusammen'
turnen der Frauen - Abteilungen  des Gaues Süd
Nasfaii statt. Bei der Uebung werden in erster Linie die für das
Gautnrnfest in Schierftein bestimmten gemeinsamen Freiübungen
der Tunterinnen durchgenommen, außerdem werden Schrittarten.
Geräteturnen und Spiele geübt und von den Riegen Schierktein
und Biebrich Sondervorsührungen gezeigt. Zm Anschiuh an dos
Turnen ist eine Besprechung über den Uebungsstossund über die
Frauenlurnsroge im allgemeinen. Für Zuschauer ist die Galerie
geöffnet.

Die ain Montag abend geländete Leich " wurde als die der
Ehefrau eines Wiesbadener .szandwerksineifters ermittelt. ?ier
.zweiflung über andauernde nervöse Krankheit scheint die Ursache zu
dem Schritt gewesen zu sein

Die Schwurgerichtsverharidlung gegen den Taglöhner
Michael Schießer oon Biebrich wegen Mordversuch,  verübt
an seiner Ehefrau, ist auf Dienstag, den 21. April, vorm. 9 Uhr
angesetzt.

Waldstraße. Am  Samstag waren . j ^ahre . seit
Herr Friedrick) Schnitzer den Saalbou . Burggraf " übernommen
hot. Aus diesem Anlaß fand an genanntem Doge eine Feier statt,
die durch die Mitwirkung zweier Ortsverelne sowie zweier Wies¬
badener Vereine verschöntwurde. Den Reigen der Darbietungen
eröffnete die Musikkapelleder Freiwilligen Feuerwehr »:''ter Le
tung ihres Kapellmeisters therrn Karl Sprengel . Die Gesang!
riege des Turnvereins Waldstraße trug zwei hübsche Chöre vor,
worauf die Freiwillige Feuerwehr Waldstraße mit einem lebenden
Bild folgte. Eine Riege des Turiivereiiis Waldstraße zeigte ihr
Können durch Vorführungen am Barren und Gruppendar¬
stellungen. Der Wtesbadener Radsahrerverein 1904 führte ver¬
schiedene prächtig au»geführte Reigen vor. während der Banern
Verein Wiesbaden in der malerischen Hein,at»tracht durch Bor
führung von Schuhplattlern erfreute. Ein flotte» Tünchen hielt
die Festtcilnehmer noch bi» zu vorgerückter Stunde beisammen

vereinshinweise auf Inserate.
Der M i ! i t ä r v e r e i n hält seine diesjährige Hauptver¬

sammlung am kommenden Samstag im Boreinslokale ab.
Näheres folgt durch Bekanntmachung in der Freitag -Ausgabe.

NeßKUptztatar.
Wieadaden,  l , April, Einmalige» Bostlplel Allier

Bassermann,  Zum ersten Male : „Der Sn  o b“. Komödie in
3 Aufzügen oon flarl Sternhefm, — Der Snobismus wird in diesem
Stücke in feiner häßlichsten Form gefchifdert, Snoö », do» find im
EnglischenungedifdeteAornehnttuer, anmnßende Menschen Diesen
Snodfonni» hat Ichon Moll,' re geschildert, Ader der Dichter tonnt«
domafo noch nicht d«n Enohismu » d«r modernen Zeit, der fegfiöirn
Getiihts hnr ist. So herrlich wett hat •» erst unsere chencrotionoe,
drncht und oi» Mifieuschitderungwäre «» ööchit sntai siie die Zeit
genoffen, wenn solche kulturgefchichtlichen Dotumenie der Bühne
unieren Eniein üdertommen ciirhen . Dazu Irägl nllerding» da»
gegenwärtige Stück nicht den Stempel iilerarischer lln' ierdiichteil.
Nur ein Boffemrann kann solchem Stricke zum Erfolg oer
helfen! Man bol „Snob " ja In der Pronl », auch nock, nlckitg«.
lplell: « allermann gab die Roll» in den Knmmcrspikler, ln Berlin

der

» sich seglichen. Ballastes", der ihm dos Borankonnnen erschwere
könnte. Er zahlt Sybil aus . Genau hat er Buch «esulirt. da» Ka¬
pital mit fünf Prozent verzinst und es find etwa 24 00« Mark. Die
er der Freundin überweist. Dann gibt er ihr den Abschied, Don»
sie hält noch zu ihm und komnit noch in die Wohnung, obwohl er
sich bereits mit der Komtesse Palen zu verloben gedenkt, ors^cr.
Snob, die Freundin und snihere Geliebte tödlich beleidigt. « >e.
Shbil . die ihm jede Forinüng gab. jedes materielle hindern »» aus
dem Weg räumte, wird oon ihm jetzt brnml behandelt, mit undanr
belohnt. Nicht sie ist die Gebende gewesen, jetzt glaubt enob , da.»
er es mar . Da geht sic aus der inzwischen luxuriös eingerichteten
Wohnung des Emporkömmlings, der Millionen verdient ha», zu
deren Erwerb Shbil das Fundament legte

Auch die Ettern waren Snob lästig bei sc,neu, Empörst,ig.̂ E,
will nicht, daß die Eltern zu ihrem einzigen Kinde in die gleiche ctabc
ziehen, nachdem der Vater sich pensionierenlieh. Deshalb zahlt er
auch den 2iater aus . Er . Snob, rechnet aus . daß die Eltern bis
zum siebzehnten Fahre des Sohnes jährlich GNt Mark Auf¬
wendungen batten. Er will dem Vater 96u0 Mart nebst Ziuserr
auszahlen. Der Vater soll aber außer Landes gehen, Nack»
Brüstet will der alte Theobald Maske nicht, nach Zürich geht ec
dann. Nachdem der Sohn — in häßlichemFeilschen— bie 'Heute
erhöht hat Als nun Snob hört, daß Graf Palen seiner Tochter
Marianite keine Mitgift gibt, i.icht geben kann, da will er d«e.
Eltern , die er totgesagt, den vornehmen Verwandten eu belle vua
ervieren. Aber die Mutter ist inzwischen an Herzeleid gestorben.
)at nicht einmal den Sohn benachrichtigenlassen, datnit er keine
Ungelegenheitenhätte. Der Vater kommt und wird von, Sohne
den, alten Grasen gegeniiber brüskiert. Bis der ihn anerkennt und
mitnimntt zun, Frühstück. Das tollste aber kommt zum «Schluß.
Als Snob merkt, daß am Lzochzeitsabend die Zofe sich der Komleste
gegenüber mokiert und Marianne deren Deduktionen über die i,a-
mitte Maske belacht, da beleidigt er die Mutter noch .m Grobe.
Christian zeigt der Gräfin, feiner jungen Frau , irgend ein schönes
Bild als das feiner Mutter , läßt diese, eine anne Schneiderstochrer.

rohe Reisen machen und Weltdame gewesen fein und greift, un«
ich bei Marianne als mondänen Menschen zu erweik-.n, und sozu-
agen ebenbürtig zu sein, die Frauenehre der Mutter a»,. Cr.

Christian, gibt sich als illegitime» Kind aus . das einer Verirrung
der Mutter mit einem ihr angedichtetenVerehrer, einen, Vicontte,
entsproß. .

.szerrn B a ss e r m a n u s großer Kunst gelang die Zeichnung
des widerwänigen Snob meisterhafk. allerdings im dritten Akt war
nicht so ganz der Kontakt mit den, Publikum mehr da. Klippe., in
dem Stücke, die selbst Bassermann nicht glatt umschiffen tonnte
Der Beifall »vor laut, die .Fervorrufe nach den beiden ersten Acten
frenetisch, ftfrr Vertrat,,  als Theobald gab kaum wenig« .
Diese Rolle spielte cr so vortrefflich, wie selten eine. Froulc !',
Böhm  als Marianne war gut. auch Fräulein Saldern  zSnlüI ».
.Ferr C o m m c r. verjagte als Grat Palen . —I-

und nun reist der große Schauspieler mit diesen, Stücke.
Provinz zu gastieren. — Da» Tbeater war ausverkaust:
Kasse wurden die Leut» zurückgewiesen.

Cbristion Maske ist der Snob : der Proiotnp eines Snobs.
Der Sohn eine« subaltern siihlenden Kanzieirates. wird durch
die Zwanzigmarkstückeder gescheiten Sybil hüll in b,e Lage ver¬
setzt. seine mangelhafte Bildung zu ergänzen Mehr noch, die mon¬
däne Geliebte gibt ihm den Leben»schliss. de» sovoir vivre. ,oweit
das sich ein Snob anzneignen im Stande ist. 'Nachdem Christian
soweit emporgekommenist. daß ihm die Generaldirektorstellung
eine, exotischen Minengründung für Deutschland winkt, entledigt

f,' . Dieobaden. Strafkammer.  Der Gcschüstssührer
Dr. phil. Nikolaus Geißenberget  aus Grieshein» a. M
stand an, Mittwoch wegen ücr vielgenannten Verfehlungen vor oer
Straskannner 'Wiesbaden und zwar war ihm zur Last gelegt, tu
den Zähren 1911—1914 der GemeinnützigenBaugejcttichaNG. m.
b. .s). in Griesheim, deren >)auplbcteiligte die Chetnische Fabrik
Elektron" dortieibjt ist. lütt800 ü unterschlagen und später zur

Verdeckung dieser Veruntreuungen niedrere Privat - und zwei
öffentliche Urkundengeiätscht zu haben. Der Angeklagte, der seine
Straftaten unumwunden rtngestaltd. gab bezüglich seines Werde
ganges un. der Sohn eines armen Schuhmachersin Baden zu fein
und 13 Geschwister zu haben. Nach einer herben Jugend habe er noch
eine herbere Studienzeit durchgemachtund da cv in jener Zeit
mittellos gewesen, erheblicheSchulden auf sick» geladen. Nachdem

seine Studien beendigt, sich lh&tt verheiratet habe, seine Frau
aber auch nichts mit in d,c Ehe gebracht, sei er. nachdem er zuvor in
Leipzig beschäftigt gewesen, m Straßburg als Beigeordneter tätig
gewesen und spater von 1904—1906 nach Schlcttstadt al» Bürger¬
meister berufen worden, in weicher Stellung er zuletzt 10 400 U
bezogen Utn sich finanziell zu verbessern, sei er zur Chemischen
Fabrik ..Elektron" übergegangen, de, der er „eben freier Wob
nung. Licht und Zhcizung im Januar 1914 1S000 ,:t Zahresgchal,
gehabt Die Schulden aus feiner Zugend und Studienzeit drückten
ihn jedoch lehr, dazu kamen hohe Summen an zu leistenden V.'r
sicherungspramieu. Zinsen nsw.. Unterstützungen an Angehörige,
svdaß der Gehalt nicht ausreichte Da er neben der Prokuristen-
stellung bei der „Elektron", gleichzeitigGeschästssührcr der G?-
mcinnützigen Aauaescl'schast war . bei der keinerlei Bücher gesiiyrt
wurden, vergriss sich Gcißenberger an den dort eingehenden Be¬
trägen. Als nun Januar d. Zs. eine Revision vorgenvin.uen wer¬
den sollte. fälsck)te Geißenbcrger verschiedene Quittungen und oer»
anlaßte schließlich, als cr «ah. daß es doch nichts mehr Hali, an, U'
März seine Verhaftung in Wiesbaden Diese unterschlagene!, Sum¬
men durch übergroßen Aufwand usw. durchgebrachk zu haben,
wies Dr . Geißenoerger heute sor der Strafkannner weit von sich.
Auch in der Beweisaufnahme trat solches nicht zu Tage. Zm
Gegenteil wurde D, . Geißenbcrger als sehr anspruchslos hinge
stellt. Nur vielleicht darin , daß e« sich für 30 000 U Möbel be¬
schaffte. konnte ein großspuriges Auftreten seslgejtcllk werde,,. Da
ihn, nun von Seiten ber Anklagebei»ördc »achgerechnet wurde, daß

80 000 .11 Aehatt eingestrichen, verschiedeneDarlehen ausge
non,men und 150 0n0 . <4 veruntrc«t hat. andererseits nur wenig
Schulden getilgt und noch letzt ca. 80 000 «t Schulden ausznwetzen
hat. auch lein großartiges Leben gcsiihrt haben will, machte der
Gerichtsvorsitzendedaraus ausmerlsam. daß Geißenbcrger ent¬
weder alljährlich 59 000 u verleb: oder aber einet« bedeutenden
Betrag hinter sich haben müsse. Letzteres stellte Geißen»,erger ent¬
schieden in Abrede, crstcres konnte er tich nicht erklären. Der
rtaatsnnmalt dielt ihm als einzigen Milderungsgrund zu G»,e.

daß er nach dem Gutachten dcs Dr. Pili an erheblicher reizbarer
Nervenschwäche. Zuckerkrankheit und trüh.zeitiger Sckttagadorvcr
kalk,mg leidet und beantragte l  Zabre (tzesangnis. Das Gericht
erkannte nach kurzer Beratung demgemäß.

— König !. Schauspiele.  Zufolge Erkrankung des
yjerrn vom Scheidt aus Frankfurt a. M fingt in der heutigen Auf¬
führung van Richard Wagners „Walküre" ,V)err .Kammerlänger
Max Büttner vom ähostheater in Karlsruhe die Partie des Wotan.

— Herr Stadtschulrat Dr A u g u st Mutier »-früher
Direktor der höheren Mädchenschule in Biebrich und zuletzt Direl
tor de» Lyzeum» in Duisburg ) hat a.n 1. April sein neues Amt
als Letter des städtischen'Voiksichnlmeiens angetreten

- Be-'setzt wurden die G.' werbe AssessorenS tc zepa nski
von Wiesbaden nach Dnisbttrg »mb n ockeIn, ann  vott Nieder¬
barn,m nach Wiesbaden.



Ei '» Obi'itrl )mn Piuf Dt Ludwig Hb am und Pros
Oul Büch « I » r am Gi)mnasium in Wiesbaden rourbf der Eha-
rntttr »I, fflelj Siudienrat verliehen.

— Nach der der Beköstigungsgeider für Uni « ,
oflijitre und Gemetne sind im Bereiche de» 18. Armeekorps Wie »,
baden und Mainz »nt dl bezw . 3» Plg . täglich die billigsten , Fried-
derg , Hanau und Wetlburg mit 37 bezw . 43 Big . die teuersten
Garnisonen

— Der Arbeitsausschuß der Allgemeinen Photographischen
Ausstellung hat festgesetzt, daß di« „Alpha " vom 8. September bi»
zum 4. Oktober im Paulinenschlößchen stattsinden werde . AI»
Termin sür die Meldungen zur Beteiligung wurde der so . Juni,
sür die Einsendung der Ausstelluugsadjekie der 15. August be¬
stimmt.

Schierst »!» . Wie die W . Zig . berichtet , suhren am Montag
mittag zwei Herren au » Wiesbaden nach dem Schiersteiner Strand¬
bad und badeten länger » Zeit in de» kalten Fluten . Den Natur-
Menschen schien di» Abkühlung gut bekommen zu sein , denn in
sideler Stimmung kehrte» sie Tn dir Heimat zurück.

Erbenhelm . Am Mittwoch tagte hier unter dem Vorsitze de»
Bürgermeister a . D . Woiss au » Biebrich di« ordentliche (Btntral-
Versammlung der Pserdezucht -Genossenschast sür den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden . Nach dem erstatteten Jahresberichte ist die
Milgliederzahl aus 155 gestiegen . Der Weidedetrieb hatte ei» de-
sriedigende » Ergebnis ; eines der Fohlen nahm aus der Weide um
2 Zentner zu . Die Sirunddadangeligenheil ist drsriedigend ge-
regelt ; die Weidesläche ist derart abgctrennt , daß ein Betreten durch
Badende nicht stattsinden kann . Die Pserde gingen gut ab , ebenso
zu Ansang de» Jahre » die Fohle ». In der letzten Zeit trat infolge
übersetzter Preise ein Rückgang aus dem Fohlenmarkte «in . Die
turnusgcmaß ansscheidende » Mitglieder Tierarzt Dr . Müller-
Biebrich und Iah . Gleidl -Jckstadt wurde » wiedergewählt . Die
aktive Kreditgrenze wurde aus 500 Mark , die passive aus 10 000
Mark festgesetzt. Die Jahresrechnung schließt mit 1280 Mark Btt-
tust ab infolge besonders hoher jür Düngung ausgewandler Kosten.
Zltm Schluß hielt KreietierarzI Wenzel -Limburg einen Vortrag
über deutsche Pserdezuchk.

Büdesheim . Gemäß dem von der Negierung genehmigten Be¬
schluß der Schuldeputatlon werden vom neuen Schuljahre ab auch
Knaben zur Vorbereitung sür die höheren Schulen in di» Bor-
schul» der hiesigen höheren Mädchenschule ausgenommen.

Höchst a . Ist. Jusiizrat Dr . Häuser , der Direktor der Färb-
werke , der am Mittwoch sein Löjähriges DienstjubUüum als Mit¬
arbeiter der Farbwerke feierte , stijtete au » diesem Aniaß der
Stadt 50 000 Mark unter dem Namen „Adols und Luise Höuser-
stiskung" . Die Erträgnisse de» Kaoital » solle» zu gemeinnützigen
Zwecken verwendet werden , insbesondere ,zur Unterstützung not-
leidender Angestellter und Arbeiter der Farbwerke , serner aber
auch zur künstlerischen Au,sch, » ückung der Stad « und ihrer Ge¬
bäude.

Frankfurt Aus einem Pseiier der Untermainbrücke wurde am
Mittwoch morgen die Leiche «ine » etwa 8 Wochen alten Mädchen »,
in graue » Papier verpackt , gesunden . Man nimmt an , daß da»
Paket während der Nacht von der Brücke herabaeworsen worden
ist, aber nicht i» den Fluß , sonder » aus de» Pseiler siel und dort
siegen blieb.

— An der Ecke der Frieden », und Weißsrauensiraße wurde
eine ältere Frau von einem Lastfuhrwerk übersahren . Sie erlitt
erhebliche , aber nicht ledensgesährliche Verletzungen . Bon der
Netlungswache wurde sie »ach ihrer Wohnung gebracht.

— Im hauplbahichaj stürzt « am Mittwoch nachmittag am
nördlichen Erweiterungsbau eine Mauer ein . Die Maurer Karl
Müller aus Marktlo » und Ferdinand Kreß waren mit der Aus-
jiihruna einer zwei Meter hohen Mauer oberhalb des zweiten
Odergeschosse» beschästigt . Sie waren im Begriss , die »och dem
Treppenhaus zu gelegenen Fuge » auszukratzen und lehnten sich
zu stark an die frisch ausgejührte Mauer , die plötzlich nachgad und
in da » Treppenhaus , etwa zwöls Meter lies , herabstürzte . Müller
stürzte noch und erlitt schwere Kopsoerletzungen . Kreß konnte
rechtzeitig zur Seit » spiinge » und blieb unverletzt.

Mainz . In der Sitzung der Stadtverordnete » am Mittwoch
wurde » sür di» Wiederherstellung de» kursürslliche » Schlosse»
51800 -it bewilligt . Der hessische Staat und da » Reich werde»
ebensall , weitere Zuschüsse zu dem monumentale » Bauwerk be¬
willigen . — Der Ausschuß de« deutschen Städteiaaes beantragte
Stellung zu nehmen zu dem Entwurf des lsieichsgesetze» über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerb ». Die sozialdemokrattsche Le-
putativ » beantragte , die Stadtverordneienversammlung möge sich
gegen sed» Disserenzicruug der Einwohnerzahl aussprechen . Bo»
den Herren Grundmoiu , und Adelung wurde beantragt , daß die
Versammlung bei der Disserenzierung sich sür die Einsührung
völliger Sonntagsruhe in ganz Deutschland aussprechen solle . Noch
längerer Debalt » wurde zuerst über die Frage der völligen Sonn-
tagsiuhe abgestimmt und dieselbe mit 21 gegen IS Stimmen ob-
gelehni , dagegen wurde die Ablehnung jeder Disserenzierung so-
wohl der Einwohnerzahl noch als nach anderen Merkmalen «in-
stimmig beschlossen. Di« Bürgermeisterei hatte bi» ans einen Bei¬
geordneten sür die Einsührung der völlige » Sonntagsruhe ge-
stimmt . — Für die Beschussimg eine » Krankentransportal,tomobils
wurden 11250 , K bewilligt.

vermischter.
Düsseldorf . Hier ist ein eigenartiger Milcht l ieg ausgebrocheu,

dessen Kosten nicht di« Verbraucher , sonder » di« Milchhändler zu
I tagen haben . Der Milchpreis beträgt hier dttrchweg 24 Psg . jür
du» Liter . Nun verkaust ein Milchhändler aus der Straße da»
Liter Milch zu IS Psg ., und diesem billige » Milchmann mangelt
es natürlich nicht an Abnehmern . Um diese unbegueme Konkur¬
renz zu beseitigen , schicken d,e vereinigten Milchhändler hinter
diesem billigen Milchmann einen noch billigere » her , der da » Liter
Milch zu 18 Psg . verkaust . D-e Verbraucher freuen sich natürlich
über diesen Milchhändlerkrleg ; leider dürste dies» Freude nicht von
ianger Dauer sein.

Sieg « ,. Mit der Fertigstellung der it» Bau begrissencn Bahn-
linie Siegen —Weidenau —Dillenburg wird sich in den Berkehr »-
verhältnissen zwischen dem Süden und dem Norden ein großer
Umschwung vollziehen . Die Züge von granksuri n. M . nach den
Nordseehäsen weiden dann nicht mehr über Betzdorf , sondern von
Dillenburg geradewegs nach Siegen fahre » und dadurch 23 Km.
Fahrt sparen . Auch die Züge Köln —Frvnksurt n. M . werde » nicht
mehr Köln —Betzdors —Dillenburg —Gießen , sondern Köln —Betz-
dvrj —Siegen —Dillenburg —Gießen fahren , um die schwierigen
Steigunasoerhältnisse zwischen de» Stationen Neunkirchen und
Wllrgendvrs zu vermeiden . Die Fertigstellung der neuen Bahn-
linie ist sür da » Frühjahr 1815 vorgesehen , obsihou die Schwierig,
keilen bei der Herstellung der Verbindungsbahn von Siegen -Ost
nach Siegen -Hauptbahnhof immer noch nicht ganz gehoben sind
lmd es mit der Herstellung eines zweiten Tunnel » durch den Gier »,
berg allein nicht getan ist. Um die neue Linie in di« Ruhr -Sieg-
strecke einsühren zu können , ist eine Höhericguug dieser Bahnlinie
von Kreuzthal ab um 1,30 Mir . notwendig geworden . Da die
Bahnhöfe Siegen und 'Weidenau durch die Einmündung der ileuen
Bahn erheblich belastet werden , muß bei Kreuzthai ein neuer
Nangierdahnhoj angelegt werden , mit dessen Herstellung man schon
begonnen hat.

Au » Dortmund wird der Frks . Ztg . gemeldet , daß e» sür kin-
derreiche Familien last unmöglich geworden sei, Unterkommen z»
linden . Diesen Erscheinungen kann man unmöglich mit Achsel¬
zucken gegenüberstehen . Ein Hausbesitzer , der derartig « Ansichten
vertritt — und es find ihrer mehrere , als man glaubt — ist, das
ist durchaus keine Phrase , eine Skaatsgesahr . Da könne » sich die
Negierungen bi» zur Erschöpfung abmühe ». Maßnahmen gegen
den Geburtenrückgang zu schossen, wenn i,i jenen Kreisen de» Bür-
gertums , di» dazu „ och als patriotisch gellen wollen , mit solche»
Mitteln gegen Staatsinteresse und » olkswohl gearbeitet wirb . Es
iieißt immer ; Genug der Beoormundnng durch die Poli ^ i ! Dann
sollen aber die , di« du» Wort im Munde sühren , auch beweife », daß
sie reis geworden sind.

ritüuche » . Das Besuchen Paul Heust , scheint hvssnnnge .lv ...
da noch der Krist » Lungenentzündung und Kräfte »,rsnll eingetreteu
ist. Der 84jährige Kranke ist nur noch zeitweilig bei vollem Be-
wußlsein . — Poul Hevse. Helsen schwel« Erkrankung bei seinem Alter
von 84 Jahren die ernstes«,, , Befürchtungen ecwecht. wurde am
15. März 1830 in Berlin al » Sohn de» Sprächsorschers Karl
Wilhelm und al , Enkel de» verdient «» Schriststsg « » und Schul-
manne » Johann Christian Hegse geboren . Nachdem er in Berlin
und Bonn klassische und romanische Philologie studiert und sich
mit 20 Jahr « , den Doktorhut erworben hatte , macht» er willen-
.i « Reisen nach Italien uud wurde 1854 von Königschastllche Reisen nach Italien uud wurde 1854 von König
Moptmilian gegen ein Jahresgehait von 1000 Talern nach München
berufen , um dort ganz der Schriftsteller »! zu leben . Schnell wurde
er das Oderhaupt des Münchener Dichterkreil «» und war in den
70er und 80er Jahren der beliebteste deutsch» Schriftsteller . Meister-
hast sind leine svrmoollendeten Novellen , unter denen befondes«
di« italienisch » Stosse behandelnden berühmt sind. Di » Nomone
und Dramen Herstes stehen nicht ans der Höh« seiner Novellen.

Berlin . Die Mutter de» Berliner Ingenieur , W . Nikolai , der
zusammen mit dem Lusijahrer Ingenieur Berliner und dem Archi¬
tekt Hase ein « Freibollonsahrt nach Perm in Rußland machte und
dort noch immer festgehalten wird , hat jetzt an den Deutschen Kaiser
eine Drahtung , «richtet , die solgenden Inhalt hat ; „Al , Mitglied
de, Berliner Berein , jür Luftfahrt ha , mein Sohn W . Nikolai
zusammen mit dem Ballonsührer Hon » Rudols Berliner unh dem
Architekt Alerand « Hase am 10. Februar 1014 eine Weltrekord-
fahrt Im Freiballon Bltterseld -Perm unternommen und wird seit¬
dem dort festgehalten . Ich bitte Eure Majestät alleruntertänigst
um Hilfe Eine unglückliche Mutter.

Die Pensionsschwindeleien lm Fall Slrombeck beruhen , wir di»
jetzt abgefchlollene Untersuchung ergeben hat , tolsöchlich auf Wahr-
heit . Die sächsischeRegierung machte in »er Zweiten Komm « sol-
gende Mitteilungen : Der Fall v. Strombeck liegt viele Jahre zurück.
Der selnerzelt >» Dresden zusammen mit seiner Mutter , einer
preußischen Amtshauptmonnswitwe . lebend « Major a . D . o. Strom
bsck ha » nach dem Tode seiner Mutter läng « » Zeit sür diese
Penstonsquittungen gefälscht und ho« Polizeibeamte zur Beglaubi¬
gung dies« Quittungen »« anlaßt . Hierdurch ha « Major v. Strom.
deck in der Zeit vom 1. Oktober 1874 bi» End » September 1031
(also 2? Jahre lang ) den preußischen Fiskus um 38 720 Mark und
Zinsen geschädigt . Im Bergleichowege hat sich Sachsen zu einer
Absindung von 8000 Mark bereit erklärt . Die schuldigen Beamten
sind regreßpslichtig gemacht worden . D« Schwindel kam erst
heran », al » der Major starb . Da siel es aus , daß plötzlich auch sür
di» Mutter kein« Pension mehr erhoben wurde . Sie wäv » bei der
letzten Erhebung „ihrer Pension " 117 Jahre alt gewesen'

Frech « Elnbruchsdlebstahl . In dem Dorse Raben lft der
Gutsbesitzer Schulz durch drei Schwindler schwer g«.
schädigt worden . Dies» fuhren in eleganter Kleidung im Auto hei.
dem Gutsbesitz « vor und « klärten , daß sie MUglled « d« ftaat-
lichen Beterinär -Kommission seien und den Austrog hätten , di«
Tierhastung zu prüfen . Währeyd Schulze mit einem der vermeint¬
lichen Krelstlerärzte die Stalle durchschritt , raubten dir beiden
Komplizen au , dem Geldschronk 20000 Mark in Bargeld und
Wertpapieren . Di» drei Spitzbuben sind entkommen.

Ne« ste Nachrichten.
feptidja -Dia * .

der Kontlnental -Telegraph .-Kompogn
und de» H« old-Dep »>

Wien . 2.
da » den na,
legt werden

; Wolss 's Telegraph -Bureau
hen-Bureaus.

2. April . Da » neue öfterrestblsche Marineprogramm,
ich Ostern hier zusammentretenden Delegationen oorge-
i fall , fordert den Bau von vier neuen Dreadnought ».

Revision de» Bukarest« Berkrage»?
Petersburg.  2 . April . Die „Nowoje Wremja " glaubt

die Nachricht bestätigen zu können , daß di« österreichische Regie¬
rung an die Mächte mit dem Ersuchen herantreten wird , den Ver¬
trag von Bukarest zu revidieren und zu diesem Zweck» ein « int « ,
nationale Konferenz Vorschlägen werde . Da , Blatt « klärt , daß die
österreichisch» Regierung hiermit Bulgarien und Serbien »inen Ge¬
fallen « weisen und anderseits von Serbien in der Frage der
Oi ‘ ‘ “ ' "

tige Rese-

rien «bahnen Konzessionen « halten wolle.

Bettln . 2. April . Heute nacht 1 Uhr hat d«
rendar S «., der in der Weserftraße in Reueölln bei selnen Eltern
wohnt , Selbstmord oerüdt , indem er sich au » dem Fenster de,
dritten Stocke» aus den Hof hinabstürzte . Der Schwerverletzt » starb
bei der Einlieserung in , Krankenhaus . Dir Tat hat er au . Gram
darüber begangen , daß er da » Assessorenexamen nicht bestanden
halte.

Pari ». 2. April . Noch einer Meldung au » Brleh wurde »ln
»iegank gekleideter Tourist in der Gegend von Mar » Io Tour unter
dem Berdacht festgenommcn , sich der Spionage schuldig gemacht
z» haben . Der Berhastete , welcher den jüngsten Artillerle -Schieß-
Übungen beigewohnt hatte , hat verschiedene Namen angegeben , die
sämtlüh unrichtig zu sein scheinen.

Prterrtmeg 2. April , « ei der Revision im hingen Hauptpost,
amt wurde ein Fehlbetrag von 130000 Mark entdeck».

Küusll « «wpsang >« Balikau.
Nom,  2 . April . Der Papst hat gestern den bekannten Wiener

Maler Llppoy empfange », der dem Heiligen Bater zwei seiner
Bilder , ein Gemälde de» Prinzen Thann und «in, de» verstor¬
benen Bürgermeister » Lueger zum Geschenk machte . Der Maler
bat den Papst , ihm einige Sitzungen zu einem Porträt zu ge-
währen , ein Wunsch , dem der Papst bereitwilligst nachkam.

letzt « MaboitfAc flttfma.

gedichteter Baubüberjall.

Stuttgart,  2 . April . Der Postraub in greudenthal hat
sich noch den Erhebungen durch die Staotsanwolischosl al , kkrsin-
düng des Postagenten Herausgestell «, der den ganzen Uebersall
fingierte , um einen große » Fehlbetrag zu verdecken. Die Schuß-
Verletzungen hat er sich selbst beigebracht.

Da » Prinzenpaar Heinrich von Preußen ln Chile.
SantiagvdeEhile . 2. April . Da » Prinzenpaar Heinrich

von Preußen ist heute hier eingelrossen.

Cisenbahn -Anglück.

Batavia,  2 . April . Heute morgen ist ei» Eisenbahnzug
aus der Brück » nahe bei Tanjong -Erik entgleist . Die Lokomotive
und 5 Wagen sind in den Fluß gestürzt . 20 Eingeboren « sind ge-
tötet und 50 verletzt worden . Die europäischen Passagiere , di» sich
in dem Hinteren Teil » de, Zuge , besanden , blieben unverletzt.

SefieuUicher Wetterdienst.
Wolkia , Riederlttitäge nicht anögeschlolleu , war « , westliche Winde.

Rftcinmaffaffanb.
Biebrich ; Mittag » 8.22 « Ir . — 0,28 » ,r.
Kaub : Vormittags 4,15 Mir . — 0,47 Mir.

IQ - Theater-Spielplcmg

«ventl.
Aböndenm,

KönlgNche, Iheett« in I
Berössentlichung ohne Gewähr einer

VvrstslunA.

Donner,,aa , 2. « vcll, 8',. Uhr, Ab. « , Dl« Wallör, <j
Freiing , 3. April . 7 Uhr, Ab. « , Wilhelm Dell. ,Klein, ,

Bsstdenzlheaber In w lneäe» ,»

JUm$ M 9 In OlnfedlMk
4 Un6 * ”* T: Abonnement »-« , »»er, a«

Mainzer Slahikheuler.•“w ««"">-

Ji | Geschäftlicher Rekla« eteil
ber DI» Frnchi »er 0,1 « Bar langen Jahren wanderie,

Pilger durch dle Wüste . deren Ziel »in Wallsahrtsor , wes" ' “» !•»» »»Uli 4VUU|0
lo* und öd« dehnt » sich hi« Sandwüjt » vor den
ons , oft erst nach «agelanger Wanderung trafen >ie ein
da , ihnen kurze Zeit der Erholung und Ruhe Hot. Di,- !!&
»er Pilger durch die Wüste wurde immer bejchwerlicher
eine Reihe von Tngen Hallen sie die Eandwüstr durch, ; ,,,
ein Darf anzulressen . Endlich am Mittag de, achten Tag, , »
sie in der gerne einige Böume gewahr , deren dichlbeiauiu,Pffltlftl Hinatdl M.ln 11„IL(„nan 1 m. 1sie in der Ferne einige Bänme Q,wu .y. , uKaiortanut,
krönen sich dunkel von dem tiefblauen Himmel vbzeich», .,,
sie kem Ort , naher «amen , bot ssch Ihren Blicken »ln» tjcrrli*,
dar . Sic nur mit ihren schottenspendenden Bäumen so
Ort sür di» ermatteten Pllger , denen sie eine Rnhestötle bot
s« weit man nnch die Oase nbsuchte, »» war kelar Walleroo,
entdecken. Dn sielen di» Blick« einiger Pilger aus ein, ;; '
der reich mit seltenen Früchte » überladen , in der Rähe ftnns
pflückten einig » der Frücht », kosteten sie und fanden ihren » ,i
süß und erfrischend Froh darüber , haß ihre Leiden nun , i„
hatten , rnhken sie im Schalken der Bäum » und ließen sichdm
lichen Säst der Frücht «, die ihnen zur Rekkuitg in Ihrer Not „
den , vortrefflich munden , Dtes« köstlich« Frucht , die den Pilorm
den nusgesinndenen « esohken zur Erfrischung dlrme , finbrn
heute zur Bereitung »me, nusgezeichneken Probt !» ,o o,r«
— der vorkrefsllchen Sonelln Mandelmllch -Pslanzeubntt,,.
gorine. _ _ |Ä

Amtliche Anzeigen

»elr . ; Belnhallen de» Slraßenknnälr.
Es Ist vielsoch beobachte « worden , daß bet den Strafe,,

gun, - arbeiten von vielen Housdeslßern oder deren Beoultt
der Strnßenkehricht in hi, Slraßenstnkkasten gekehrt wird.

Wir .machen ,daraus aufmerksam , daß nach den Aorsch
»er bestehenden Strnßenpallzelverardnun , da, Einkehrrn
Schmutz oder dergleichen ln dl» Sinkkasten der Straßenkonol,
boten Ist,

Zuwiderhondlungen unierliegen der Bestrafung; dir um,
Beamten sind angewiesen, side Uebertretung zur An>,i-trn

bringen,
»leiilebrlch, den I , April 1914.

Die Pbllzelverwoltung vjo

Reblaus vom 8. Zu » 1804 lR .-G .-Bl.
von dem Minister für Landwlrtschasl
««Uten Ermöchligung sür den Unisan
solDende» ongeork"

ß 1- Zeder
in «In

Verordnung
' dekressend di« Bel

-Bl . S . 281) wird aus'
hast, Domänen und go'
sang der Provinz Hessen-

liber-lksgenlümer, Pächler oder Rutzungib«,
—— - . — Weinboubezlrk » (§ 8 des Reichsoesetzes) »
Grundstücke», welck« dl« Absicht dal . aus dnasetben R,
»slanzen oder zum Zwecke der Erzleluag von Wurzelreben
hol, onzusetzen. Ist verpsllchttt. de« zuständigen Ort,pol
»uovn mmoeslen « 8 Log » »or Beginn »er Pjlonzm,, ««
iuter genauer katastermäßlger Bezeichnung de, zu btba

stücke» »ach Gemarkung , Distrikt, Pnrzellennumm«
. . . ünhast schrlslllch» oder zu ProtokM «rNärt« Anzelg»
tten. S , macht hierbei keinen Unkerschled, ob do, zu

p^änzend« Grundstück bereik, srüher mst Reben bepflanz,
. . . Der Anzeige ist «ln, amlllch« Bescheinigung der 0
dehörde de» Bezugsorl «, de» Rebholz «, zum Rachweise
delzusügen. an» welcher Quell» und In webcher Meng« bau
Holz bezogen wbrden ist.

DI» Anzeige Ist In der oorbezelchneten Weise siet» von
zu wiederholen , wenn dl, angemeldete Anlage überhauptni
»ollem Umsang « in dem Kalenderjahr ausgesiihrt worden i

,nh erstrecktsichaoh
Laus» der John
ausgebliebenen

schriftlich« » scheint,ung ,u etteilen hat. lst k ' '
jP™ Tinsetzen de« fflanj $sljM , u versagen , .
Nachweis über dl» Quell» und dl. Men, « de, Pslanzholzn
oder nicht ausreichend erbracht ist.

8 2. Der Anbau aller In Amerika heimischen Reben olm
«reinemder »der mit

!N.
«bla

welches dle Äusführung -mgezelgt war unb
* >» Einsetzen non Pslauzholz , welch»» Im
«t !«» (ur dle bei der ersten Anlage etwa
»>ng» ührl wird und gesetzt « « den soll.

DI« vrtspollzelbehärde , welche über hl«
schrlstlüh« « escheintgung , u etteilen hat . Ist dle Etl'

der erst

kreuzungsprodusten solcher Reben untereinander ob
»n Redatten Ist In allen Weinbaubezirken verboten.

* ' • ° on Ausnahmen zur Anzucht
Getett <8 2 Absatz 4 de, R »Ich»g»I»ß«») kann durch den II

erfolgen.
Der MMnrktverkehr mit Wurzelreben oder Alm

zeichntten
8 8, -

stk „erboten.84. Reben,welch,weder nn»einem Weindoubeziile
m«n, noch zur Einsuhr in «Inen solchen besUmm» lind. *■
burch «Inen Welndunvezirk nur dünn hlndurchgesühtlS ie in etn«feste Berpacknng elngeschlossen sind,welchedaß Telle derselben heranssallen oder ohne Oetsnung

mg der Umhüllung enlnammen werden können
„ 2 «der , der eigen « oder fremd « Weinberg », Bei

-der Welnpslanzungen In Nutzung oder Lerwaltung hat,
pflichtet, bi» zum 20, April jeden Jahre,

i ) In den sogenannten Weinbergsdrleschen , d. b. deoii
' " zungen , welch« in den beiden zulelzt °°

Kniend—gangenen Kalenderjahren nicht mehr gebaut und
bunden warben sind, bi« » einstöck« mit den WntZ' ln
zuraden und an Ort und Stelle zu oerbreanen , ' '
dies« Driesch« umzugraben oder umzupslügen,

d> da » aus mihebaulen Flächen au ^ eradetcr ob"

die

uu , tuiwcvuHivn tjianjvn auNcroonrr VU"
gang,nee Weinberg « wachsend« Gestrüpp zu eulseru«"

stachen umzugraben.
eabachtung dieser Larschrisien
ler aber sonst uettragsmäßsg

Für dl, » eal
1. der Pächler .

oder Berwaller,
2 . her Nutznießer:
3. »er Eigentümer.

eroslil

lad oeeau,»
»rechtlgle I»

0. oer uwemumer.
Dl , Lerpslichtuna »er ,n vorstehender ReihensalgeW

nannten Personen tritt jedoch nur dann »in, weuu »u> *
nannUr Berpsllchteter nicht vorhanden lft.
. . ß h- Ist dl» Reblaus in einem Gemeindebezirke «« >

!n Kral " feftgestellt , sa Irrten folgende Sest"
1. Di, Ausfuhr oon Reben ober Nebteilen , 8«brauiW«"

pfählen , Rebbändern oder WelnbaugrrätlchalS "'



meteil

funuii. «dt» ou* JUüllunjtH ciiliuiuuiuiu» «.»i»
.m (injrinm SobmbcflanMtUni, sowie oon Pflanzen,
2ch« >m Gemenge mit » eben oder In der Näh« »in
»eden«' wachs« , find oder oon Teilen solcher Pflanzen —
.genommen jedoch »derirdischadzuernlend« Frücht« oder
(omtn — «u » diesem Bezirk ist oerbdien.

Ne Bewilligung von Ausnahmen kann durch den Unter,
„schneien erfolgen.

Zn diesem Fall« muß aber eine vollständige ausreichende
NeinfeNion der autzusührenden Gegenständ« unter Lei.
Mg ein«, amflich bestellten SachoerftindiMn Pattsinden.
Sei Weinbau,erätschasten, welche nachweislichnoch nicht in
gebrauch genommen waren, kann von der Desinsektton
ebgeiehen» erd« ,.

, fie Aussuhr oon Taseltrouben und Trauben der Weinlese
-US diesen Gemarkungen Ist nur gestattet, wenn diese Tr-
ifiignttfe nicht in Nebenblätter »erpackt flnd und

s. Die Tasettrauden in wohloerwadrten und dennoch
leicht zu durchsuchendenSchachteln, Stiften ober Körben,

II. die Trauben der Weinlese eingestampst in äußerlich
aal gereinigten Fässern stch deftnden.

d Im zur oeeuanlaae oder Au,b,flerung oon Rebpslanz-
s äugen bestimmt« Wurzel- oder Blindholz ist oor k" Ein-

Pflanzung unter Polizeiausflcht zu deainslzieren, un» zwar
l in einem Lealnsetlionskasten der Einwirkung einer hin.

reichenden wen, , oon SchwesellohlenftosI auf di, Dauer
riner Stund» bei einer Temperatur oon mindesten» 29
Srad Celsius auszusetzen.

! >. In allen Genmrkungen, in dinen durch di» de«
,,[t Eachoerständlgendas Vorhandensein der Reblaus bereit»
-r lestgestelt ist oder künftig noch sestgestelltwird, sowie in
Semarlungen, die durch »in» ortsüblich« bekannt gemacht«

Lang de» Königlichen vberpräsidenten der Prooinz Hessen,
-a sär reblausoerdächtig erklärt werden, flnd all« ausge-
a,li Weinstöcke, und zwar so« ohl die unterlrdischen wie- di«
irdischenTeile, sosort nach d«n Aushauen an Ort und Stelle
»ja dem ausgehauenen Weinberges zu oerbrennen.
I Bor jedem beabsichtigten Aushauen oon Weinstöcken in
, S,markungen ist spätesten» am Tage oor Beginn der be.
st» Arbeit der zuständigen Vrtspolizelbshärd« Anzeige zu er.

I  Für die Beobachtung der oorstehend unter I und 2 ge-
-,m Borschristen flnd verantwortlich:
», der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigt, Inhaber

»der Berwalter,
di der Nutznießer,
ei der Eigentümer.
Ire Verpflichtung der In vorstehender Reihensolge später g«.
tm Personen tritt jedoch nur dann ein, wenn ein srüherer
slichteternicht »orhanden Ist.
's S. Reben »der Rebteiie, welche den Bestimmungen der
l and2 zuwider angepslanzt oder dem ß ll zuwider aus den

«bracht find oder den Borschriftende» 8 4 zuwider durch
»»inbaubezirk durchgesllhrtwerden oder endlich unter Ber-

.) der Vorschriften des z Z de» Reichs,setz«. In verkehr
‘t sind, sind zu vernichten, soweit nicht au»nahm»w«is« durch
Ilnlerzeichntten Ihr« weiter» oerwendun, gestatt,« wird
§ g. wer vorsätzlich den Bestimmungen dieser Verordnung
ider handelt, wird nach Maßgabe de, R»Ich»ges«tze, mit Ge.
r.i» bi» zu einem Jahr und mit Geldftras» bi» zu eintausend
l oder mit einer dies«» Strasen und Im Falle der Fahrlässig,
»achMaßgabe lajll  daselbst mit Geldstrafe bi» zu 390
k oder mit Haft bellrast.
§ 10. vorstehend« Verordnung tritt mit dem Tag, der ver.
zlichungin Kraft. Am gleichen Tage treten außer GelMng:
i die diesseitig» « erordnung vom IS. Mai d. I ». über da»

«erfahren beim Auftreten der Reblaus: di« diesseitig« « er.
ordnung vom 8. Oktober 18« betrcssendVerbote der Au«
fuhr oon Reben und Stalldünger pp. au» dem Gemeind«,
bezirk Biebrich <Amt»blatt für Wielbaden Seit « 381);

j die Polizetverordnungen de, R«gl,rung »präfld-nten zu
Wiesbaden vom ll . September 1899 sAmtsblatt S . SIS),
belreftend bi« Anlegung von Rebenpflanzungen vom 10.
Februar 18« (Amtsblatt s . 42), betressenddie Behandlung
der Weinbergsdriesch«, vom SO. Juni 1807 (Amtsblatt 6.
194) über den Verkehr mtt Blindreben und vom SO. August
1897(Amtsblatt S . 244, betressend Sicherheitsmaßregeln
«egenR«blau»verlchl«ppung bei W»Inb,rg»rodung»n:

ei die Paltzetoerorbnun, de» Regierungspräsidenten zu
Lass«! vom SO. Juni 18,7 (Amtsblatt & 147), bttreffea»
die Behandlung der Weinbir,Driesch«,

l -slel, den 18. August 1« S.
Der vberprästdent: von Sindheim.

fl«,stehende polizeiliche Vorschriften werden zur Beachtung
ssentiicht.
J<» weiteren sind folgende vorschristen im Verkehr mit Reben
reihten.
lie Stadtverwaltung » iebrich bildet mit den Ortschaften Dotz.
. Frauenstein und Echierslein zusammen den Weinbaubezirk
iiienstein".
0! ist verboten, unbewurzelt« Reben (Blindreben) über die
«i>eine» Weinbaubezirk» zu »ersenden, «inzusühren oder au»,
stea. Ausnahmen kann ber Herr Oberprästdent gewähren.

>au» der hiefl̂ n Gemarkung -uszuftlhreu, wir» nach
«mm Dersügung de» Herrn Oberpräftdenle» grundsätz-
«ichtgestattet, well die Gemarkung Biebrich nach ß 8 ber »»«-
-den verordnu», al, reblaas -erseucht zu bezeichnen Ist.
ebenso ist verboten, bewurzelte Reben über die Grenzen
; Weinbaubezirk» zu versenden: e» dürfen hiernach bewurzett«
:n hier weder ein- noch ausgesLhrt werden.
!<r Handel mit Rebsetzlingen untersteht besonderen vor-.nen.
1» wird noch insbesondere für hier aus di« Beachtung der
chrislende, 8 8 der vorstehenden versügung aufmerksam I«.

Ae Erlaubnis zur Aussuhr von Dünger ist rechtzeitig, min.
48 Stunden vorher, zu deantragen.

4>e Anzeige der beabsichtigtenAnpslanzungen hat so recht.
4zu erfolgen, daß der Auftrag zur vorherigen Desinseklion der
:n erteilt werden kann.
W» Redend,»>ns»tti»n».AnstaIt ist hier aus dem städttschen

JW an der grankfurterstraß « eingerichtet und steht dielelbr
er Airwallung de» Echuldiener» H o « w . r hier. Annahmen
neben zur De»insektion finden nur statt, wenn di« Anmeldung
beabsichligtenAnpflanzung erfolgt und der Erlaubnis -Schein
derAuftrag für die Desinfektionerteilt ist.
Ausnahmen von der Desinfektion werden nicht zugelaflen.
USwerden die weinbautreidenden Kreise aus di« genau» Be-
»»« der obigen Vorschriftennochmal, ausmerksam ««nacht und
besondereaus die aus deren Nichtinnehallung geletzten schwere»
™ hingewiesen. »
als Latalbeobachter für die hiesig» Gemarkung ist der La»b-

1 Herr Seorg Stritter  hier bestellt: weiter gehören di«
Mute Herr Wilhelm Stritter  und Herr Wilhelm
ineib «r hier dem für Biebrich  bestehenden Herbstau,.
>!> an. Als Bezirkssachverständigerin Reblausangelegenheilen
«l-rt für den Weinbaubezirk der Kunstgärtner Herr Sescheidel,
nodelheim.
wrlrich. den 2 April 1914.

Die Polizei- Verwaltung . Bogt.

ioltmm« strle du rai,dwtttschastrka«»n
Ugiuungrbrzirl Merbaden.

3Wa. 30. März, ' « igene RoUerung «m Struchtml» «"...«JLz?1-.r -

Kianklurr #. M , Amtliche Rstterun »,
. • - * • • • • * ~

Anitl. Notterun, am Schiachtviebba'i zu Frankfurt a . M .. M. Mär ».
Auftrieb ! 378 Ochsen, 40 Bullen , 82» Färsen u. Kühe. 200 Kälber.

18. Gchase und Hämmet, 2007 Schweine, 0 St,, «,.
. . . _ Für 80 « lg. Lebendgewicht!
v » i«n i »ollste«« ,, auSgernäftet«, HSchfl. « chtachtwerte»

1. tm » Uer von 4—7 Sadrr » . Jt  oo - M
Schlachtgewicht . . 80—83

^SchiaÄi ' wlch?" ^ ' " taben iungejoch«) . . . . .  —
iunge lleftchtge nicht au»iein «ft.'u.'älirre nudgemilfl.' '  44 - 49

Schlachtgewicht. . kn- 85
mAig aen»bri» juna, und »ui genährt« ältere . . . 40- 43Schlachtaewich» . 74- 79

Bullen : vollfletschtg« auSgew. höchsten Schlachlweries . 47,- 48
Schlachigewjch, . 73- 80

»ellslrilchlg, jünger« . 41- 4«
Schlachtaewich, . 71- 70

mäßig genährte jüngere und tut genährte älter « . . 45- 4»
_ . Schlachlarwicht . ,81 - 88
^ ^I ^ änb ttübei vollfleischig, auögemäftete Särsen

»»» ften « chlachiwerte» . . 41- 44EchlitchtUemcht. ;n - ; g
»ollfletschiae audaemältet, « übe 'höchsten Schlacht-

werte» bt» »u 7 Fahren . -
Schlachtgewicht. —

wenig mit entwickelte Färlen . 39- 43
Schlachtaewich, . 73- 83

ältere augaemtstel« Kühe und wenig »ui «ntmickelte
iünaere « th, . . . so - 40
Schlachigewlcht . 07- 74

mäbia genährte Kühe un» gärlen . tn - n»
Vchtachtgewtch,. . du—70

gertna genährte » übe und Färien . . 2»- 27
«chinchtaewich,. ,40 - 01

Kälbert  roopellenber , seinft, Mast . -
. « .« iGtztfl' iöscht . -'•SSÄ 1:-
mittlere Mas, und «UM Saugkälber . «0- 04

Schlachtgewicht . ,102- 104
aerlnaerc Mast- und gute Saugkälber . 54- 58Schlacht,-wich, . »2- 118
aertnaere Sgugkälbe - . . —

Schlachtgewicht. .  —
Schale : Maftlämmer und « althämmel . <0- 42

«chlachMewicht . 89- 02
geringer « Lämmer unk Schale . . -

Schlachtgewicht . . —
Schweine:  voltfleiich., von 80- 100 KIg. Lebendgewicht , 47,- 50

E ^ - ^tigewicht . 50- 01
Iie , unter SOKal. Lebend,,wühl . . . . .  45 - 50

_ _ Raewicht . 58- 02
Mfälrötlt , um 100- 120 KI» Lebendgewicht . . , 47.- 50Schlachtgewicht . 68- 82

», «au 120- 150» lg. Lebeadaewicht . . . 45- 50
»wich« . 7,4- 02

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. April 1914 , mittag « IS Uhr.

versteigere ich im Bauhofe in Biebrich , Frankfurter Str . 33
1 HerrschafiS -Wobnungteinrichiung , 2 zweitürige
Klciderschrünke , 1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank,
1 Nachttisch, 1 Pferd mit Geschirr, 1 Bäckerwagen,
2t Ikaninchen mit Stall u . a . »>.

öffentlich, zwangsweise meistbietend gegett Barzahlung.
Wiesbaden , den 2. April 1314.

8 «»«. Gerichtsvollzieher kr. > .
821 _ in UP ««», »»» « ibrechtftr. 42. 1.

Nichtamtliche Anzeigen
MMilliiWiWiBMJirTrrTTrjMtf

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgänge unseres guten Gatten und Vaters

Peter v. Bohr
sagen wir allen, insbesondere seinen Kollegen und
dem Bayern verein »Einigkeit* unseren innigitcn
Dank.

Biebrich, den 2. April 1914.

Frai Sus.v.Bobr
• nebst Kind.

fB8t «tm| l '8traUtiuaM|iifTirmTitimrimmmmnl

Wier-siimmnom
mit tlkllw«, Balkan und Hubehür

im Seitenbau zu vermieten
811 « dolistrahe 12.

Sine neu- « lttAtttt » ,
beraeriebl. - ' .

im Seilenvo » toi. bill. zu «erm.
«ab . « brinftrahe 10. 1.

Maile1
2 kleine Wohnungen »um Prelle
von >3 Mk monatlich iosvrt ob.
ioäier , n vermieten.

Rädere » daleibft, vmberhau»

rzimmttwetzuun »«»

2 «immer und Küche Im Hinter-
bau» zu vrrmi ' trn 78«

Vadnboiflrabr 27.

Wohnung
2 Zimmer u. Küche«BfT . Mai
zu vermiete» 8i0«arkenftraße 1t.

»» vermieten. , , 88?
bläh, veuoenheinierftrabe 0,1 >.

>Ab»lkftr»h« 10, z»m i«. Aorti
der 1. Mai ,u »rrmletrn . 7«
Nilteres Mainzer » trabe 10.

MillRlfitt 88
lvorderhau », 1 Stockt schöne
2 Zimmerwahnuna sasort ober
ioäier zu vermieten . 800

Rädere» daleibft »arierre.

g>zi » « kk» »tz>«»gm

WunMung
iSraniivthj zu vermietrn 81t

Kaiierttrahe 1«

WWMnilmiV
ozübehör iosvrt oder 1. 1mit Zt_ —

tu wcmltttn
Suii813

»ailerftrah « 22

(pari »zum  I . Juli «» oermietrn.
R«b. Mainzer « trab » 35. l . (754

6t MMM.
neben de« Schlah»,, ! »um
1. gnii zu »irmieien 700

Wiesbadener Strahr 50

IgllWklWW
mit Zubehör , L Etage , Kaiier-
ftrabe 37, loiort oder »um
1. Füll «u verminen . 737
Rä». Wiedbadener Strah , 100.

Ein« ichäne

Adolfftratze9
Ichüne Wohnung, benebend i«
1. Obergeichoi, au» » Zimmern,
Küche und Nebenetumen , im
Dachgeichob au» 3 Zimmern,
Kammer, Badezimmer nebft all.
Zudrbär , tm ganzen oder ge-
Iren», »um Mai evtl. Ioäier zu
verminen . 8.-3

Räbere » Sibeinftrah« 98
»rode

i-zsmlsttmg
ioiorl oder loäter zu vermine «.

Rädere » Kniierviav «. , .

Möbliert » Zimmer

SU &llKtM
mit leparalem Eingang tu »et-
mi ete» » » aileiNraßr 15, varl.

Gut möblierte», «rohe»Zimmer
ll . Etage! tu vermieten. MB

Räh. Telemannlnahe 15, vi.

Läßt » , Werkstiitte « « .

mit Lagerraum und abnrichloii
Hof, »um »de» auch bas ganze
al» Lagerräume , mit oder ohne
Wobnuna tu oerminen *
Ecke Schloii- u.Elllabrtbrnllraür
namRimn „min i

Kietzesuche
lintmritmuirtnmnmnmi.

Qrdenittche Leute tuchen

laiHHiw
imöglichlt mit Walierlkiinng in
der Küche! zu ,nieten. *

Anaedote unter <1450 an bi»
«eichäftditrüe d» « I

r-mi
4-8iinettD0bmBg

mit Bubehör sofort zu mieten
aesucht. . ,Anqeb. mit Brrivancf .be unt.
(HOB an die Geschält-^ d. Bi.

Gesucht:
MNIkiSlMlkMl.
rubige, freie Loge bevorzugt

Angebote mit Breie ängabe u.
«r 783 an die GislräflöfteUe
d» « inte ».

Kinderlose» Ebeoaar iucht '

mit HbSüÜPl » ruhigem ^ auie.
Aunevote mit Preisangabe u.

4437 an die EieftdäiMft. d. « I
j nun . . .. imrmu imn .ninn «
: Lffette Stell », |

Für da» Rsuban -Büro Pion .»
Kaserne Biebrich wird rinBaubote
»eitichi.Derlelbe rauft verbritniei
lein und rom t 4. bi» 1 10. 1914
inderKainn «wohnen. Monat »»
Vergütung90 tN( Vetverdungv-
gkiuche mit Lebe»»taui unk
Zeugntlabichrtiien lind an da»
GrUttär .Bauami I. Mainz.
Schtüerolnv 0 z» eichten.
171« Militär .Bovamt I.

für dauernd geiuchl 820
Lembach e» Schleicher.

Lehrltntt
»elncht. der Luft und Liebe zur
Olärlnerrt hat
Rad in der EtelchnitSNelleb. Bi.

Lehrling
genen « ernüiunn niiuchi.

«ebr «Irah . »
Svengier und zlnftallatenre.

wunm
gesuckit * Sclbftrnjic I.

Lehrling
ge iucht fiic T oolbflanzen unk
Schniiiblumen. *
Aäb AdalS Die»,D »üb. S,r 7ö>.

MmlSrnUMk
Rudolvb, Mainzer Strafte.

Suche loiort einen braven eb,l.
Jungen

tum Mttchaudiadien TW
Wi«»baöener Strobe 6o.

Junge
»um Mltättragen gesucht
* «tedbadener Strohe üü.

Sin AkiM« Ali
für den ganzen rag nefucht
789 « fe»bndener Alte« 3l.MreMMMlük»
aefucht. Frau G . Meper.
aewerböm. Tiellenorrmtnierf»,
* Staibanblfr. 43

.nnn . .n.. i. . . . m . m . . . .nntj t
klu und VerkLuse l

bnitntutititiitumiiyrtimiy»
br̂ ueiriV StttttÜnT

nti aidM _
tu kaufen aefucht 04n*
Näb- in der » eichältdftelled Bl.

Ruderboot
Einsitzer mit « leitflU, ne» ober
«ebrmichi. argen Kafle zu kaufen
aefucht. 170»

Itzesi. « naebotr unter »Svarf
»osilaarrnb EltalUe._

Mk m
tu verkaufen 794
Will . Kromann, Klrchltroüe 7.

«MkAtt HafenftaQ
" ^ InÄrGelchültlftelle »JBI.

MrtnHMt
*/, P 8. sebr billig abzvgeben.
Se kikell. Schänder ««». Mal »«.

Rener ^ flammiger

»Iß wo.  nuni
mit „ ichliflener Pinne tu verk

Zigarre » ,
80» Nriedr

Ezelind,
t-Svetial -Gelchäsl,
drichitrahe 27.

ßiferner VW nit m.
Stmohtn Ad Wide

billig zu nerkaulrn . 822
Blödere» Detzbeiiner Strah « 40.

Tafelklavier
und '/, Gria « zu »erkausen
7751 grledrichstrah « 1«, 2.

«iwüaitkm«id
mit silieiloui zu verkauien
' _ Ralbaubslrah « 30, 3.

zu »erkanlen 845
Rbcinaauvrahe 24.

Silk MdkkdkWile
zu »crkaulen _ *Sackaasie 7.

«IIWAII.«illdttMiki
(Marke Breunabor)

billig zu vrikaul,,, . »
Rädere » Jahnstraii « 4, u . I.

\  Utndkr -rtegrwagrn
und l Sportwagkn

bUliti ju verkauien 4
fttaihauiftmfce 7V. nt

6tiiH<luii .lkl»riKbtr
UNlut . nimm , meiner wollen»r
M h lSlAk 81)
billig tu verkant»« . >00
«äb . ln der « elchäitöftelled « l.

! AmAsbUie « . Kapitalie». . ...
loDnDous

tTare oiooon » für 51000 ut
tu verkauien Liebhaber wollen
ihre Adeefl« unter 81 » tn ber
ftzefchäl.bft. b R >. rtederlegen.

Beat».er , bnuernb hier »»>
lisitg, Eink. .#■ Mio unt B. r-
mäaen, Iucht »M». 1000 .
Prima Sicherheit , gut» Zinien,
Rück,ab uug »ach tlebereinkunil.

Anaedoie unter 0443 an die
«eich äsissielle dv. Blatte »,
Ut«U» »0» .« 100 antwärt ».
PP S] Simenrückz » unbeekeeidlelten bereu» durch
mich. Schumacher . Maiuz,Kaiier wUtzri,» Rin »31,1. I72U
nmiiiMuuumi

«ermtscht » U «,ri,m
Tinuiiunit
llskitzt, I
mtrnni - B“ “ rnnitiiimimiriniriiiiiM

Haararbeiten
aller Alt . wie Zävie. einzelne
Teile, Hnäiumeriagen, au»
ilnibcn und Bleiche» raerd«»
»ul und billig ttbernommrn von

Georn » elnetch , Frlieur,
Ratbnusftrnhe84. 744

Ankauf  v . äuSgefättenemHaar.

Rohrftühie
fverden geflochten 778

Frtebrtchltrahe  ll . 2.

MAdkNN. KÄM:
voltrudinrumair ., Kivberdenen.
«tieumdbettadrik ,Gubli Tbllr.

«nl AkdkttSAklMe
Kailrrttruhr 4 vt •

All» Ichriiti. Arbeiten in Hand. u.
Maich-Schr . »romvl, iaud.u.dill.la.Limburger

Pi,Mb 40 J,
i» aauzen Steiuiu Vid. 3«

«mpsiebii 819
Zoh. Adam hkuchnt.

Ml AM
irifch elngetrosien

k. ScbncldtrbShti.



Vorhänge, Teppiche, Bettvorlagen, Läuferstoffe
Grosse Answahl ! Billigste Preise. IT. Marx , Hoflieferant,Telefon 34.

Ost er - A ngebot!
MeinI.ager ist jetzt mit»amtlichen Neuheiten in Herm <, Hamen * am! Klnd erailefela
ausgevtuuet in allen möglichen Farben,Ledernu.Ausführungen Icli empfehle als besonders preiswert:

, K0nflfnnndwistl6f#l lllr Madctien, Cr. 3(1- 4J . , . von ® ** an
iKnibenStiefel , Gr. 3» 3», Lackkappe, amerik. Form, von ®*®an
' Herrenstiefel mit Lackkappe, amerik. Form . . . . von O 7®an
Herrenstiefel, l'raunu.schw.,Schnllru.Knopf-,m.tin»., von ö ®®an

Kinderstiefel, Boxleder, Gr. :n —US .4 4.1». Gr. S7--au . . . » ° °
Kinderstiefel, hr.n.sch« .. M. Lackk.,Gr. ül 35 .A4.W, Gr 27 ettl so

Damenstiefel, Knopf und Einaatz . von• • • an
Leck-Hllbschuhe tum Schnuren. van8 N an
Echt Chevretux braune Knopf-Helbeehuhe. . . "«>• ••*
HetbSOhuhe, dchw.Chevr.,D. rbv-Schnitt, amerik. Form, von4 ** »n

Kinderstiefel, bis Greste ta . *HM
Schulstiefel m.Panierallgal,ohne Futter,Gr.31-88 .49.15,Cr.27-30®®*

Schulihaus Adolf Gesser , wiesbade
FaulbruuueMtrasie 11« an der Schwalbacher Strasse.

Bitte ilberieugen Sie sich, Sie werden mein dauernder Kunde. — Beachten Sie meine Schaufenster.

MM MK ' Ml 1!

I
*ret  te*. brn » « »Hf h ft# . <tfc*nt # «•/,Uhr«Im ttmtnftlotal»voiei StaiitvUur

monatliche
Mitgliederversammlung.

TnerSorbnnns:
I. Wt'«lic6er.«mnflhmi(trittt. Stulnokmcn
S tValntetnietluita
:t « fiorrihuna turnen Stmukern
4 »enckieb .nee.

Irr Unilnt.

I I

3 Cotel „ Mler“

Von haute  ab

Jfvlmbacher jfffor.

« >Wq
Sr Sal'ta Nkaml

Filiale der Wiesbadener Fleilchwaren-
un« Wursisabrik van

Friedrich Klenk.
gnnqRierner, Raifctftralt IO

Xcleton 91 r.310

Beachten Sie meine Tchanlenster’

SelegenHeitskaus! ..
Mädchen-u.Unaben-Stiesei.

nur nute Dualitäten. \u uiialauktldi billige» Prellen bei *
S . Neumann, Mainzer Straße 31.

tzktkllWk€f&ube «mnlmusTStT.rn‘

, _ _ tt'»4 w
Ttnurtiiet . Tdfert - « Calät ® eltrete.
Jtodi- ttnb Cfbiafcnmctlcc . Stiftet.
,'tu ConftimntlonS* iii'b » mumm,ton
Wetdifitt-tt : lolehi -nmefter u . « ibtercn
in Htohci Muontakl atttiglt . lim

Adolf Weitz. MllMlkll Md öldlrüklll
»rmenruhttrabe IN.

Oaldaer ItSdvnsversIvhsraagZdmM
•Bf

V« rtlohoPunB «b«st *nri Anfang 1014:
1 Mllllaril « ,74  MlUinn . n Mark.

Bisher. «»hurteI.livldmidnn: 310 »lllianan Mark.
Allel .'eberscliUsto kommen den Verbioheriuigsnehineru

aUKUIe.
Vertreter: Hab. Fort. Wleehadan, I.ulsen. tr. 28, II.
ha Telefon 1H7H
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Wiesbadener Krauen -Brauerei.
Akt-Uiel. tbegriliibet 181)8.

Urnern nered' Itchen Cmiden und Viebbakern unserer Biete letlen mit tyttbUTtb
mit, bah unter trüberer tangiabrtger rtertreier . Herr

Philipp Sohl , Biebrich, Feldftratze IV
unsere Haupt-Niederlage für viebrich und Umgebung. .

wieder übernommen hm —Herr Philipp Lobt Hält ftändtŝ ager in unfern Anerkannt
vorgUaiichen und hrlteh»en Dauerbieren

Wiesbadener
.Kronen-Gold

Pilsener

Blebrtib, den3l via, » 10tf. Philipp Sohl. Zelds,ratze 17.

. . . . . . i.i,ni.miiuuui,iui.i.ii,!iiiiiiiiii)ii»miiiiiiuii.iii„iln.,liiinl.i..i.,..)uni»iiiiiii

Zu meiner reichlich ausgestatteten

. . »»»'. . . . . . .um.

IV.PreHfLSüilileiitsihe
(z3o.Kii.pmB.)Klassenloiterie.

Tie Saft vierter Klasse liegen zur geil. Abholung
bereit. Die vrnruerun « mus, bl. spätestead zu«
L. April da. JO. erfolgt sein.

Elula« Achtel-Kauf lose
habe ich noch abzugeben.

Zeidler
■ttiinifll. L,nttetie.|iinnn(|tne.

Entfettungstabletten Coronovn
zur oefefc?lofm PunetiunaAkur ohne LtSt. a OchaLielt Wstf
litt»! EvAAnrrs Oel-nlbethpfp.

Champignon
täglick frHcfi,

Virfetung auf Wunlch frei Vau»
«rnde»

niatkanattrabe 73.e> 1703
Srrtckmnschlnrn

cutntl. leiUoblmm und Arbeit
liefen Q .Müller , Waab (bara.
Vmiolmmn Clrnii « 13 k

ftn einem jetit beginnenden
WMrelülmlm

werden n« muri Teilnehmer
neinebt. itndjmeteb . bette tfrfalge

»lüdere» Nnttertirade 1, » *

Mntnuol MDttfu
werden netnaidirn »nd aefvannt
bet Mutntter Berechnung I7N»

Wilhelm Nalle-Si . atie 24 ju.

Wiesbadener

Doppel-Krone
Münchener

tn Crlgtnnl*iSnue,et.Hkfüaueg vorn Uaneifab direkt in die Statiken und Beten tolche
4UOltgtoat-Pretten frei in» van» _ ,

«ieSdudeu. den3l. Vlär« 1014_ Vit ÜUttttOR,
,\ m Anichiub au oi>Ige Bekanntmachung dglte ich mich dttm Besage der an¬

erkannt guten Biere der Wiesbadener. Timen BrauereiA. « bfden* em»tobten und
blue um . iuwendWg non Aufträgen, beten bettmäglteMte MuStttbrung Ich mir Itetgungelegen fein lafM werde

lade ich hhlliclist ein und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll 805

HoMitor Reppner.
K&iserfctr . 3 . Grosshei zogl . Hess . Hoflieferant. Telefon 357 .

I»••■■«Mil.«.12.April1914■Grone Beruaerl
Lotterie . I

210000Lote. SOI20«w.i.Wertev.M.

70000
12PtrrdeBewfi*ne ImWertev. Marli

40000
HaupfawWinnim Werte- von Mark

I Lotte IM. 11 Lobc IOM.I

flber.illerh.Portou.Ltslo25Pf. I

A.MolllH. Hannover
and B«rÜBW.9, l.cnndstr. 4. I

+  Bp«7,ialkur<t«*»n aauHaat- uad ■
«aaohlaotit. laldaa
■annaaaahwkaha
Dr . Wi | Mr . Amt

Maina. 8chustnr. tr 54
Bpreeh.tnmte tSKl ch von

10—1 und 9—8 ( 108a
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SRaraea » rellaa
wt,d das

dies lelunOen
auetekaucn

•akbetme, Cnnm

Riesen
Bücking

krisch elnsetrotten. em«n

Job, « ii Ktgcl
Alm 1601(0

4 «funk S4 Pta.
■lauft De. sdt

_ffUfakctbenttHlit

dN W4RTVOU6RW
«Mrtedrnder Sfliul.
hn .neifrrieit̂KitdrrhündWberi-r.bicir "
ruchfktnnrdu*erffcxd
W/bfrt'Tdbtetfen•(r̂f
dffenApolhetonuP^v ...fedfrOr̂ rkü/f^ '' *
NiederloffeI.Bittbri«'*»
Konen-Apoth*. Hm*

Progerie-
Pbrenolog^

Ht»u lorechen worafn9
von früh9 hl» abeno»•
♦ Armenrudnratze>.

Papagei
taraumeibt eattlaar» ®>
krtnger erkält stt» «< ,

AelMWlNt '.
Aalet» rämer. L<H»
neoKt ii imfltf.
• _ »ctnuiti«
Oattetbfenft tuk« itJCtSabttaiantano><?'«akkaimonte:!s

®abbainudn'ii:tniit. '
®a kbaiau. itaM_ '1“

T«r ®täbtauflMffbruttgen« u«aa»e |I(L»ellnae d-r Almin
C-tfer, mtelefclb. «,«

Sirahendeieuatttt-«
3. üturil. «eit beaanr

tgmtlnker Üa'ertt'"; ,«et, de4 >«»»(»"!»kenklaiernen" «« . AtUeanidtt iVt
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